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Mario Fuchs

geboren am 29. Dezember 1985 
in Bern
im Kanton Solothurn von 1988 — 2012
Heimatort: Schwarzenberg
heute wohnhaft in Frankfurt a.M.

Mario Fuchs
Theaterschaffender

Mario Fuchs wurde 
1985 in Bern gebo-
ren und ist in  

Solothurn aufgewachsen. 
Nach der Matura am Solo-
thurner Gymnasium begann 
er ein Germanistik- sowie ein 
Geschichtsstudium an der 
Uni Basel und wurde 2008 
an der Zürcher Hochschule 
der Künste in die Vertiefung 
Schauspiel aufgenommen. 
Zurzeit ist Mario Fuchs am 
Schauspiel Frankfurt enga-
giert. Er hat seit 2009 einige 
wichtige Auszeichnungen 
erhalten, darunter zwei Mal 
den Schauspiel-Förderpreis 
der Friedl Wald Stiftung und 

den Studienpreis des Migros 
Kulturprozent.

Mario Fuchs hat seit 2007 be-
reits einige eigene Programme 
kreiert, darunter «Ig wett es 
Gsicht wie e Franzos» mit eige- 
nen Liedern und «David’s 
Formidable Speech». Bevor er 
wieder in ein Fest-Engagement 
geht, will sich Mario Fuchs 
ganz seinen kabarettistisch-
schauspielerischen Impulsen 
widmen und ein abendfüllen-
des Programm konzipieren und 
durchführen. Seine originelle, 
offene und humorvolle Präsen-
tation hat die Fachkommission 
Tanz und Theater überzeugt.

Mario Fuchs (im Bild während der Aufführung von «David́ s 
Formidable Speech») will nach seinem Engagement am Schau-

spiel Frankfurt, das diesen Sommer endet, als freier 
Schauspieler unterwegs sein und vor allem ein eigenes 

Stück entwickeln. Seine Themen und seine Sprache seien 
in den letzten Jahren persönlicher geworden, sagt Fuchs 
über sich selbst. Die Erfahrungen in den ersten Berufs-
jahren hätten ihm dabei geholfen: «Das Schreiben für die 
Bühne ist für mich eine Auseinandersetzung mit der Welt 
— es sind die Themen meines Alltags, die ich aufgreife, 

Themen, die jeder kennt: Zwänge am Arbeitsplatz, das 
Gefühl nicht dazu zu gehören, Zukunftsangst, Wut über den 
Lauf der Welt. Aber auch Träume und Sehnsüchte, Momente 
des Glücks, die Liebe.» Über theatralische Zuspitzung und 
Überhöhung greife er diese Fragen auf, die alle beträfen. 
Im Zentrum des geplanten Ein-Mann-Stücks steht die Figur 
eines kleinen Mannes, der im Leben strauchelt, zaudert, 
sich verrenkt und sich in den Widersprüchlichkeiten der 
Welt verliert. Dabei sollen Elemente des Kabaretts mit 
klassischem Schauspielertheater und musikalischen Zwi-
schenspielen verknüpft werden. Man darf also gespannt 

sein, was der junge Schauspieler 2015 auf die Bühne 
bringen wird...


